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B.  a) Mitteilungen und Berichte aus ausgewählten Berliner Bezirken mit 
ostdeutschen Patenschaften                                               Seiten B 1 – B 55 

 

C h a r l o t t e n b u r g  - W i l m e r s d o r f  (Seiten B 1 – B 4) 
 
Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 

presse@charlottenburg-wilmersdorf.de  

 
01) Ausstellung „Frauen im Widerstand gegen den Nationalsozialismus“ in  
      der Rathausgalerie Charlottenburg 
 

 
Blick in die Sonderausstellung „Frauen im Widerstand gegen den Nationalsozialismus“ in 
der Gedenkstätte Deutscher Widerstand (Juli-November 2024).- Bild: Georg Engels, 
Gedenkstätte Deutscher Widerstand  

Pressemitteilung vom 28.04.2026 

Die Wanderausstellung „Frauen im Widerstand gegen den Nationalsozialismus“ 
präsentiert die Stiftung Gedenkstätte Deutscher Widerstand von Montag, 4. Mai, bis 
Freitag, 29. Mai 2026, in der Rathausgalerie im Rathaus Charlottenburg.  

Der Widerstand von Frauen gegen die nationalsozialistische Diktatur war vielfältig, 
risikoreich und mutig. Dennoch fand er in der deutschen Öffentlichkeit nach 1945 lange 
Zeit nur unzureichend Beachtung. Die Stiftung Gedenkstätte Deutscher Widerstand hat 
dieses Thema erforscht und die Ergebnisse in einer Wanderausstellung aufbereitet, die 
nun im Rathaus Charlottenburg Station macht.  

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen 32 Lebensbilder von Widerstandskämpferinnen. Sie 
verdeutlichen die soziale Breite und weltanschauliche Vielfalt des Widerstands gegen das  
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NS-Regime. Während einige Frauen bereits in der Weimarer Republik vor dem 
Nationalsozialismus warnten, schlossen sich andere nach 1933 oder während des Zweiten 
Weltkriegs dem Widerstand an. Zugleich zeigen die Biografien eindrücklich, mit welcher 
Härte das NS-Regime gegen die Widerstandskämpferinnen vorging.  

Im Rahmen des Projekts „Frauen im Widerstand gegen den Nationalsozialismus“ 
recherchierte ein Team von Wissenschaftlerinnen über vier Jahren hinweg die Biografien 
mehrerer Tausend Frauen, die im Deutschen Reich oder im Exil Widerstand leisteten. Die 
ausstellungsbegleitende Website www.frauen-im-widerstand-33-45.de stellt eine Vielzahl 
dieser Frauen vor.  

Der Eintritt ist frei. Die Ausstellung kann zu den regulären Öffnungszeiten des Rathauses 
(Montag bis Freitag 9-18 Uhr) besucht werden.  

Veranstaltungsdetails: 
Ausstellung “Frauen im Widerstand gegen den Nationalsozialismus“ 
4. bis 29. Februar 2026, Rathausgalerie, 2. OG 
Rathaus Charlottenburg 
Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin  

Im Auftrag 
Blümlein  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 
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02) Neue Ausstellung in der Kommunalen Galerie Berlin: „Stories We Carry:  
      Comics über Diaspora und Zugehörigkeit“ 
 

 
Bild: Lisa Wool-Rim Sjöblom  

Pressemitteilung vom 23.04.2026 

Die Kommunale Galerie Berlin eröffnet am Donnerstag, 30. April 2026, um 18 Uhr die 
Gruppenausstellung „Stories We Carry: Comics über Diaspora und Zugehörigkeit“. Die 
Künstler setzen sich in ihren Werken mit Erfahrungen von Migration, Diaspora, Identität 
und Zugehörigkeit auseinander.  

Ihre Arbeiten erzählen in Zeichnungen, Sequenzen und Installationen, wie es ist, zwischen 
Sprachen, Kulturen, Orten und Erinnerungen zu leben. Die Künstler nähern sich diesen 
Themen aus verschiedenen persönlichen und kulturellen Perspektiven und verbinden 
individuelle Erfahrungen mit gesellschaftlichen Zusammenhängen. Die Ausstellung läuft 
bis Sonntag, 28. Juni 2026.  

Als Teil des „Comic Invasion Berlin 2026 Focus Programme“ verdeutlicht die Ausstellung 
das Potenzial von Comics. Sie ermöglichen es, künstlerische Stimmen und Perspektiven 
über kulturelle Grenzen hinweg zu verbinden.  

Ort: 
Kommunale Galerie Berlin 
Hohenzollerndamm 176 
10713 Berlin  

Öffnungszeiten: 
Di bis Fr 10-17 Uhr 
Mi 10-19 Uhr 
Sa und So 11-17 Uhr  

Im Auftrag 
Hommel  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 
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03) Aktualisierte Einwohnerdaten für Charlottenburg-Wilmersdorf 

Pressemitteilung vom 14.04.2026 

Das Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf hat die aktuellen Einwohnerdaten des Bezirks 
veröffentlicht und auf einer neuen Webseite bereitgestellt. Anlass ist die Veröffentlichung 
der jüngsten Einwohnerregisterstatistik Berlins zum Stichtag 31. Dezember 2025 durch 
das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg.  

Die neue Seite „Daten zu Einwohnenden im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf“ 
präsentiert die wichtigsten Kennziffern zu Bevölkerungsstruktur und -entwicklung in 
interaktiven Diagramme und Tabellen: 

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/verwaltung/service-und-
organisationseinheiten/sozialraumorientierte-
planungskoordination/region/einwohnende-1654763.php  

Bei Interesse an weiteren Kennzahlen zum Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf bietet die 
Seite „Zahlen und Fakten“ einen Überblick über zentrale statistische Kennzahlen für die 
Bezirksregionen und Planungsräume in Charlottenburg-Wilmersdorf und stellt damit eine 
datenbasierte Grundlage für Planung und sozialraumorientierte Stadtteilentwicklung im 
Bezirk bereit. Sie bündelt Informationen zu Bevölkerungsstruktur, sozialer und 
wirtschaftlicher Lage sowie öffentlicher Infrastruktur und macht diese sowohl für 
Verwaltung und Politik als auch für interessierte Bürgerinnen und Bürger zugänglich: 

https://www.berlin.de/ba-charlottenburg-wilmersdorf/ueber-den-bezirk/zahlen-und-
fakten/  

Im Auftrag 
Blümlein  

Kontakt 

Bezirksamt Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin  

• Otto-Suhr-Allee 100 
10585 Berlin 
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S t e g l i t z – Z e h l e n d o r f (Seiten B 5 – B 6) 
 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
 
Postanschrift: 
Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 
Presse-, Öffentlichkeitsarbeit & Digitale Kommunikation 
14160 Berlin  
 
presse@ba-sz.berlin.de  

  
 
01) Gedenkveranstaltung am 8. Mai 2026 in Steglitz-Zehlendorf 

Pressemitteilung vom 27.04.2026 

Auf Einladung der Initiative KZ-Außenlager Lichterfelde e.V. findet am 8. Mai 2026 
eine Gedenkveranstaltung an der Säule der Gefangenen in der Wismarer Straße 26–
36 am Teltowkanal in Berlin-Lichterfelde statt. Das Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf 
unterstützt die Durchführung der Veranstaltung.  

Die Gedenkfeier beginnt um 11:30 Uhr und endet voraussichtlich gegen 13:00 Uhr.  

Im Mittelpunkt des diesjährigen Programms steht der Bericht der Tochter eines 
ehemaligen Widerstandskämpfers, der die Erinnerung an das Geschehene aus 
persönlicher Perspektive vermittelt.  

Ein Grußwort spricht die Bezirksstadträtin für Bildung, Kultur und Sport, Malgorzata 
Sijbrandij. Zudem wirken *Schülerinnen und Schüler des Fichtenberg-Gymnasium, 
des Beethoven-Gymnasium sowie des OSZ Louise-Schroeder-Schule an der 
Gestaltung der Veranstaltung mit.  

Den Abschluss bildet eine Kranzniederlegung an der Säule der Gefangenen. Im Anschluss 
lädt die Initiative zu einem „Nachmittag der Begegnung” in das Gemeindehaus der 
Evangelische Kirchengemeinde Petrus-Giesensdorf, Ostpreußendamm 64, 12207 Berlin, 
ein. Bei einem Imbiss besteht die Möglichkeit zum Austausch über die Erinnerungsarbeit.  

Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, an der 
Veranstaltung teilzunehmen.  
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02) Lesung in der Gottfried-Benn-Bibliothek anlässlich des 140. Geburtstages  
      ihres Namensgebers 

Pressemitteilung vom 23.04.2026 

Am 4. Mai um 19 Uhr lädt die Gottfried-Benn-Bibliothek zu der Lesung „Wir 
Sonntagskinder. Gottfried Benn und Thea Sternheim“ mit dem Sachbuchautor 
Armin Strohmeyer ein – in zeitlicher Nähe zum 140. Geburtstag Gottfried Benns am 2. 
Mai 1886.  

Strohmeyer, Germanist und Autor viel beachteter Biografien und Porträtsammlungen, 
widmet sich in seinem Buch dem intensiven Briefwechsel zwischen Thea Sternheim und 
Gottfried Benn.  

„Wir Sonntagskinder“ zeichnet das Bild einer außergewöhnlichen Beziehung zweier 
gegensätzlicher Künstlerpersönlichkeiten: Kennengelernt haben sie sich 1917, und es 
entwickelte sich eine Freundschaft, die – trotz Konflikten und eines jahrelangen 
Zerwürfnisses – über vier Jahrzehnte bis zu Benns Tod Bestand hatte. Zeit ihres Lebens 
bewahrten sie das respektvolle „Sie“. Benns wiederholte Avancen wies Sternheim zurück, 
um ihre Unabhängigkeit zu wahren.  

Während Sternheim im Pariser Exil lebte und zeitweise Verfolgung ausgesetzt war, kam 
es zu einer dreizehnjährigen Phase der Funkstille – nicht zuletzt aufgrund von Benns 
Haltung zum NS-Regime. Nach dem Zweiten Weltkrieg fanden beide wieder zueinander. 
Ihre Beziehung blieb jedoch spannungsreich und nahm bisweilen die Züge eines 
intellektuellen Zweikampfs an. 
Ein Büchertisch begleitet die Veranstaltung.  

TERMIN: 
• Montag, 04.05.2026 um 19:00 Uhr 
EINTRITT: frei. Mit Voranmeldung: Tel. 90 299 5458 oder E-Mail an event-bibliothek@ba-
sz.berlin.de  

ORT: Gottfried-Benn-Bibliothek, Nentershäuser Platz 1, 14163 Berlin  
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T e m p e l h o f  - S c h ö n e b e r g  (Seiten  B 7 – B 11) 

Pressestelle 

John-F.-Kennedy-Platz  
10825 Berlin 
Telefon: (030) 90277-6281  
pressestelle@ba-ts.berlin.de 

 
 
01) BezirksTouren 2026 - Los geht´s! 
 

 
Bild: Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg  
 

Pressemitteilung Nr. 162 vom 28.04.2026 

Von Mai bis September 2026 laden die Museen Tempelhof-Schöneberg zu den beliebten 
BezirksTouren ein. Insgesamt stehen 30 abwechslungsreiche Touren zur Auswahl – vom 
Norden bis in den Süden des Bezirks.  

BezirksTouren von Mai bis September 2026  

Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Online-Anmeldung ist erforderlich.  

Programm und Online-Anmeldung  

https://museen-tempelhof-schoeneberg.de/bezirkstouren/  

Das neue Programm umfasst eine Radtour durch Tempelhof, Mariendorf und Marienfelde 
zu ausgewählten Bauwerken aus der Fotoausstellung „Orte ans Licht bringen“, einen 
Architekturspaziergang zur Geschichte der U-Bahn, eine Sketch-Tour, einen Rundgang 
zur Kolonialgeschichte in Tempelhof, einen exklusiven Einblick in das Archiv der sozialen 
Künstlerförderung in Mariendorf – und vieles mehr.  

Kontakt 
Fachbereich Kunst, Kultur, Museen  
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Christiane Elfi Rückert  

• Tel.: (030) 90277-6227 
• presse-museum@ba-ts.berlin.de 
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02) Kunstperformance und Führungen am Informationsort Schwerbelastungs- 
      körper 

Pressemitteilung Nr. 160 vom 27.04.2026 

Die Museen Tempelhof-Schöneberg laden am 10. Mai 2026 zu einer Performance der 
Künstlerin Alejandra Pombo Su am Informationsort Schwerbelastungskörper ein. Die 
Veranstaltung entsteht in Kooperation mit dem Berliner Künstlerprogramm des Deutschen 
Akademischen Austausch Dienstes (DAAD). Vor und nach der Performance werden 
Führungen angeboten.  

Performance der Künstlerin Alejandra Pombo Su  

Sonntag, 10. Mai 2026  

Ort: Informationsort Schwerbelastungskörper 
General-Pape-Straße / Loewenhardtdamm, 12101 Berlin  

Programm: 
15:00 Uhr: Führung (Englisch) 
16:00 Uhr: Performance (Dauer ca. 20 Minuten) 
17:00 Uhr: Führung (Deutsch)  

Eintritt frei  

Alejandra Pombo Su (Stipendiatin 2025/26) setzt sich in ihrer Arbeit mit der Geschichte 
und Bedeutung des Ortes auseinander. In ihrer Performance nutzt sie Stimme und Körper, 
um Räume erfahrbar zu machen und Wahrnehmung zu hinterfragen.  

Ihre künstlerische Praxis untersucht die Beziehung zwischen Stimme, Identität und 
Ausdruck. Dabei entstehen intensive, körperlich erfahrbare Klangräume, die das Publikum 
unmittelbar einbeziehen.  

Der „Schwerbelastungskörper“ ist ein Relikt der nationalsozialistischen Pläne, Berlin zur 
„Welthauptstadt Germania” umzugestalten. Ab 1937 plante Generalbauinspektor Albert 
Speer eine Neugestaltung der Stadt – mit zwei breiten Achsen und einem Triumphbogen 
am südlichen Ende der Nord-Süd-Achse.  

Um die Tragfähigkeit des Bodens zu testen, wurde 1941 unter Einsatz von Zwangsarbeit 
ein massiver Betonzylinder errichtet: 21 Meter Durchmesser, 14 Meter Höhe, 18 Meter 
Tiefe. Die Achse wurde nie gebaut. Geblieben ist der rund 12.000 Tonnen schwere Koloss 
– als mahnendes Zeugnis des nationalsozialistischen Größenwahns.  

Sicherheitshinweis  

Beim Betreten des Geländes bitten wir Sie, auf Unebenheiten, ungesicherte Vertiefungen 
und hervorstehende Bauelemente zu achten. Wir empfehlen das Tragen von festem 
Schuhwerk. Teile des Geländes können aus Sicherheitsgründen abgesperrt sein. Bitte 
folgen Sie den Sicherheitsanweisungen des Aufsichtspersonals.  
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Kontakt 

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

Christiane Elfi Rückert  

• Tel.: (030) 90277-6227 
•   presse-museum@ba-ts.berlin.de 

 
03) Aufruf für den Integrationspreis 2026 des Bezirks Tempelhof-Schöneberg 

Pressemitteilung Nr. 153 vom 21.04.2026 

Jetzt Vorschläge einreichen 

Das besondere Engagement von Vereinen, Initiativen und Einzelpersonen, die sich 
nachhaltig für die Teilhabe von Menschen mit Migrationsgeschichte und eine vielfältige, 
offene Gesellschaft einsetzen, wird vom Bezirk Tempelhof-Schöneberg mit dem 
Integrationspreis 2026 gewürdigt.  

Integrationspreis 2026 – Vorschläge bis zum 22. Mai 2026 einreichen 

Die Ausschreibung des Integrationspreises erfolgt als offener Wettbewerb unter der 
Schirmherrschaft von Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann und 
Bezirksverordnetenvorsteher Stefan Böltes.  

Das Preisgeld beträgt 2.000 Euro.  

Die Verleihung orientiert sich an folgenden Kriterien:  

• Integrationsfördernde Maßnahmen mit großer und nachhaltiger Wirkung  
• Originalität der Ideen  
• Vorbildwirkung  
• Parteipolitische Neutralität  

Eine unabhängige Jury wird aus den eingegangenen Vorschlägen die/den Preisträger_in 
ermitteln.  

Bitte senden Sie die Vorschläge mit Begründung bis Dienstag, 22. Mai 2026:  

• per Post an 
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
Beauftragte für Partizipation und Integration 
10820 Berlin  

• per E-Mail an die Beauftragte für Partizipation und Integration  

Kontakt: 
Beauftragte für Partizipation und Integration  

• Tel.: (030) 90277-6263 
• integrationsbeauftragte@ba-ts.berlin.de 
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04) Stadtpräsident der polnischen Partnerstadt Koszalin / Köslin (Pommern)  
      in Tempelhof-Schöneberg 

Pressemitteilung Nr. 139 vom 13.04.2026 

 
Von links nach rechts: Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann  
(Tempelhof-Schöneberg), stellvertretende Stadtpräsidentin 
Beata Gorecka (Koszalin) und Stadtpräsident Tomasz Sobieraj (Koszalin) 
 

Intensive Zusammenarbeit wird fortgesetzt 

Auf Einladung von Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann besuchten Stadtpräsident Tomasz 
Sobieraj und seine Stellvertreterin Beata Gorecka aus Koszalin vom 8. bis 9. April 2026 
Tempelhof-Schöneberg. Die Gäste interessierten sich besonders für Maßnahmen zur 
Revitalisierung von Stadtgebieten. Deshalb standen sowohl das neue Quartier am 
Südkreuz als auch die Bahnhofstraße in Lichtenrade mit der Alten Mälzerei auf dem 
Programm. Die Begegnungen bei Schneider Electric, GASAG Solutions und 
GARAMANTIS auf dem EUREF-Campus komplettierten das spannende 
Besuchsprogramm.  

 
Stadtpräsident Tomasz Sobieraj  
und Stellvertreterin Beata Gorecka an einem Schild mit den Partnerstädten von 
Tempelhof-Schöneberg vor dem Rathaus 
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Die enge Zusammenarbeit zwischen den Partnerstädten konzentrierte sich bisher vor 
allem auf die Bereiche Sport (Austausch des OSC-Fachbereichs Tischtennis mit dem 
Partnerverein in Koszalin / Köslin) und Kultur (Teilnahme am REC-Filmfestival in der 
ufaFabrik, Teilnahme der Leo Kestenberg Musikschule am Hanza Jazz Festival Koszalin). 
Während diese Kontakte durch die gegenseitige Beteiligung an weiteren Veranstaltungen 
in Tempelhof-Schöneberg und Koszalin ausgebaut werden sollen, haben beide Seiten 
auch dem Wunsch Ausdruck verliehen, ihre Erfahrungen auf den Gebieten der Wirtschaft 
und der Stadtplanung auszutauschen und bei der Umsetzung von europäischen Projekten 
(wie zum Beispiel Interreg) zusammenzuarbeiten. Hier kann der Berliner Bezirk sehr viel 
von der polnischen Partnerverwaltung lernen. Immerhin befasst sich in Koszalin eine 
ganze Abteilung mit sechs Beschäftigten erfolgreich mit der Sichtung und Beantragung 
von europäischen Fördermitteln. Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann freut sich auf die 
Intensivierung der Zusammenarbeit mit Koszalin / Köslin.  

In diesem Jahr wird es noch weitere Begegnungen im Rahmen der seit 1995 bestehenden 
Städtepartnerschaft geben. Zum Jugendfußballturnier der Partnerstädte in Tempelhof-
Schöneberg wird auch eine Mannschaft aus Koszalin / Köslin erwartet. Gleichzeitig wird 
eine Delegation aus Tempelhof-Schöneberg an den Feierlichkeiten zum 760. Jubiläum 
von Koszalin / Köslin teilnehmen. Weitere gemeinsame sportliche und kulturelle Events 
sind geplant.  

Kontakt: 

Beauftragte für Europaangelegenheiten und Städtepartnerschaften 
Mirka Schuster  

• Tel.: (030) 90277-2781 
• E-Mail  Mirka.Schuster@ba-ts.berlin.de 
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Ausgewählte Pressemitteilungen von „paperpress“ zu BR Deutschland, 
Schwerpunkt Berlin                                                          (Seiten B 12 – B 55)                                           

 
01) Wer Hass sät. Von Ed Koch 
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02) KW 17 (20. bis 26.04.2026) – Ziemlich unverfroren. Von Ed Koch 
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03) Der Umwelt zuliebe. Von Ed Koch 
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04) Ahoi. Von Ed Koch  
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05) Expo und / oder Olympische Spiele. Von Ed Koch 
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06) Aufgehende Sonne. Von Ed Koch 
 

 



Seite B 24 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 871 vom 30.04.2026   
 
07) Kunst trifft Wein. Von Uwe Januszewski 
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08) Heute vor 137 Jahren. Von Ed Koch 
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09) KW 16 (13. bis 19.04.2026) – Glück gehabt. Von Ed Koch 
 

 
 



Seite B 28 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 871 vom 30.04.2026   
 

 
 



Seite B 29 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 871 vom 30.04.2026   
 

 



Seite B 30 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 871 vom 30.04.2026   
 
10) Die neuesten Zahlen (ZDF-Politbarometer) 
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11) Kreislaufwirtschaft. Von Ed Koch   
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12) Bilanz Roadmap 2016-2026. Versprochen, gehalten – und übertroffen. 
      Von Ed Koch 
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13) Young Euro Classic 
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14) KW 15 (06. bis 12.04.2026) – Wirkungsschwach. Von Ed Koch 
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15) Riesendrachen im Anflug   
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16) Gib dem Affen Zucker. Von Ed Koch 
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17) Blau machen nach Ostern. Von Ed Koch 
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18) Es wäre ganz einfach. Von Ed Koch  
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19) Heute vor 50 Jahren. Von Ed Koch 
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20) Deutschland neutral. Von Ed Koch 
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21) KW 14 (30.03. bis 05.04.2026) – Zwischen Kreuzigung und Auferstehung. 
      Von Ed Koch 
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B.  b) Berichte                                                                               Seiten B 56  

 

01) Einkehr nach dem AGOM-Vortrag von Hanno Schult am 21.03.2025 

 

 
Aufschlussreiche Gespräche in großer Runde im Restaurant „Macedonia“: vlnr Dr.  Christofer 

Zöckler (Vorstandsmitglied im Verein "Die Galiziendeutschen -Geschichte und 

Erinnerungskultur e.V."), Hanno Schult (Vortragender) und weitere Personen.-  

Aufnahme: Dr. Christofer Zöckler 
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B.  c) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   
     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen usw. 
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01) Keine Mitteilungen 
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B. d) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                                         Seiten B 58 

 
01) Siehe im AWR-871, Teil C  
 

 

 
 

 


